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Juni 2014



Bühnen HALLE



THEATER, OPER UND ORCHESTER GMBH HALLE



Karten: Theater- und Konzertkasse | Große Ulrichstraße 51 | 06108 Halle (Saale) | Telefon: 0345 - 5 110 777 | auf www.buehnen-halle.de und an allen bekannten Vorverkaufskassen



Oper



Staatskapelle



neues theater



11.00 – 12.45 Uhr und 15.00 – 16.45 Uhr | Gastspiel in Weilburg



i n t e r n at i o n a l e r K i n d e rta g 11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Preis Q



20.00 Uhr | Kammer | Preis S



Universitätsring 24 · 06108 Halle



1.



Sonntag



Du musst die Männer schlecht behandeln ...



Revue über Liebe, Herzschmerz und Eifersucht 14.30 – 17.15 Uhr | Goethe-Theater Bad Lauchstädt



Der Freischütz



2. 3.



Oper von Carl Maria von Weber



Universitätsring 24 · 06108 Halle



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



4. Familienkonzert – Fußballkonzert



»Noten sind rund und (auch) ein Konzert dauert 90 Minuten«



Extrachor der Oper Halle | Jugendchor der Oper Halle | Robert-Franz-Singakademie | Peter Schedding, Dirigent | Theater Kontra-Punkt | Frank Schulz, Moderation Kooperation mit der Händelhalle Betriebsgesellschaft mbH



Räuber



nach Friedrich Schiller (Studioinszenierung) 20.15 – 21.45 Uhr | Schaufenster | Preis S



Ewig Jung



Ein Songdrama von Erik Gedeon



Augen auf und hin Alle theaterpädagogischen Angebote sind zur leichteren Erkennbarkeit im Spielplan mit einem Augen-Symbol gekennzeichnet.



7.



8.



Pfingst sonntag



15.00 Uhr | Kongress- und Kulturzentrum | Preis O



6. Pavillonkonzert



Musikalische Märchen »Von Feen und Prinzessinnen«



9.



Bunte Stunde



Familiennachmittag 16.00 – 16.50 Uhr | Preis V | ab 6 Jahre



Das blaue Licht



Händel-festspiele 2014 19.00 – 21.45 Uhr | Premiere | Sonderpreise



Infos und Spiele rund um die Kinderstadt 10.00 – 14.00 Uhr | Peißnitzinsel | Eintritt: 2,50 € | für Kinder von 6-10 Jahren Kinderstadt 2014 Aufbauworkshop 10.00 – 10.50 Uhr | Schaufenster | Preis V | ab 4 Jahre Die Heinzelmännchen von Gabriele Hänel 10.00 – 14.00 Uhr | Peißnitzinsel | Eintritt: 2,50 € | für Kinder von 6-10 Jahren Kinderstadt 2014 Aufbauworkshop 10.00 – 14.00 Uhr | Peißnitzinsel | Eintritt: 2,50 € | für Kinder von 6-10 Jahren Kinderstadt 2014 Aufbauworkshop 20.00 Uhr | Puppentheater | Preis W Antigone nach Sophokles | Deutsch von Peter Krumme



19.30 Uhr | Saal | Preis S



Warten auf Godot



von Samuel Beckett | Deutsch von Elmar Tophoven



10.00 – 11.15 Uhr | Kammer | Preis V | ab 6 Jahre



Mimi und Mozart



20.00 – 21.15 Uhr | Kammer | Preis S



Der fröhliche Hypochonder



von Erhard Preuk, Reinhard Straube, Klaus-Rudolf Weber 20.30 – 22.30 Uhr | Hof | Preis S Die 39 Stufen Kriminalkomödie von John Buchan/ Alfred Hitchcock Bühnenbearbeitung von Patrick Barlow



Händel-festspiele 2014 19.00 – 21.45 Uhr | Premieren-Abo, Premieren-Abo Plus | Sonderpreise



15.00 Uhr | Saal | Abo und freier Verkauf | Preis S Im Weißen Rössl Singspiel von Ralph Benatzky



Musical von Mel Brooks und Thomas Meehan



5.



Donnerstag



10.00 – 14.00 Uhr | Peißnitzinsel | Eintritt: 2,50 € | für Kinder von 6-10 Jahren Kinderstadt 2014 Aufbauworkshop



6.



Freitag



21.00 – 22.30 Uhr | Universitätsplatz | Preis W



Odyssee



nach Homer | Fassung von Bernhild Bense



Eine Koproduktion von Puppentheater und Thalia Theater



7.



21.00 – 22.30 Uhr | Universitätsplatz | Preis W



Odyssee



Samstag



nach Homer | Fassung von Bernhild Bense



Eine Koproduktion von Puppentheater und Thalia Theater



8.



20.00 Uhr | Puppentheater | Preis W



Antigone



Pfingst sonntag



nach Sophokles | Deutsch von Peter Krumme



18.00 Uhr | Premiere | Schaufenster | Eintritt: 5,- / erm. 3,- €



Vater.Länder Szenische Skizze von Miriam Locker



20.30 – 22.30 Uhr | Hof | Preis S Die 39 Stufen Kriminalkomödie von John Buchan/ Alfred Hitchcock Bühnenbearbeitung von Patrick Barlow



Young Frankenstein – Frankenstein Junior



4.



Mittwoch



Aufbauworkshop



19.30 – 22.15 Uhr | MZ-Abo Gold | Preis D Pique Dame Oper von Pjotr I. Tschaikowski In russischer Sprache mit deutschen Übertiteln



18.00 – 21.00 Uhr | ZUM LETZTEN MAL DEUTSCHSPRACHIGE ERSTAUFFÜHRUNG | Preis C



Dienstag



Kinderstadt 2014



Frau Müller muss weg von Lutz Hübner



Arminio



2. 3.



Montag



nach dem Kinderbuch von Doris Dörrie 10.00 – 14.00 Uhr | Peißnitzinsel | Eintritt: 2,50 € | für Kinder von 6-10 Jahren



19.30 – 21.10 Uhr | Saal | Preis S



Arminio



1.



Sonntag



Kinderstadt 2014



nach den Brüdern Grimm



Händel-festspiele 2014 20.00 Uhr | Marktkirche Unser Lieben Frauen | Sonderpreise Festliches Eröffnungskonzert Georg Friedrich Händel »Have mercy upon me« Chandos Anthem III HWV 248 | Johann Mattheson »Oratorium auf das Absterben des Königs von Großbritannien Georg I.« (1727) | Georg Friedrich Händel »As pants the hart« Chandos Anthem VIA HWV 251b | Vocalconsort Berlin | Händelfestspielorchester Halle | Bernhard Forck, Leitung und Violine



Oper von Georg Friedrich Händel In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln



Pfingstmontag



i n t e r n at i o n a l e r K i n d e r ta g 11.00 – 13.00 Uhr | Opernhaus | Preis S | ab 8 Jahre Reckless. Steinernes Fleisch nach dem Roman von Cornelia Funke für die Bühne bearbeitet von Robert Koall 10.00 – 18.00 Uhr | Paulusfest, Hasenberg



20.00 Uhr | Deutschsprachige Erstaufführung | Kammer | Preis S Happy Ending Schauspiel mit Musik von Anat Gov



Oper von Georg Friedrich Händel In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln



Samstag



i n t e r n at i o n a l e r K i n d e r ta g



Gabriele Bernsdorf, Moderatorin | Peter Schedding, Dirigent



5.



6.



15.00 Uhr



Warten auf Godot von Samuel Beckett | Deutsch von Elmar Tophoven



Donnerstag



Freitag



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



19.30 Uhr | Saal | Preis S



Dienstag



4.



Thalia Theater



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



10.00 – 10.50 Uhr | Preis V | ab 6 Jahre Das blaue Licht nach den Brüdern Grimm



Montag



Mittwoch



Puppentheater



18.00 Uhr | Göttingen, Stadthalle



Gastspiel



Internationale Händel-Festspiele Göttingen Programm und Ausführende wie 5. Juni 2014



18.00 Uhr | Schaufenster | Eintritt: 5,- / erm. 3, -€ Vater.Länder Szenische Skizze von Miriam Locker 20.30 – 22.30 Uhr | Hof | Preis S Die 39 Stufen Kriminalkomödie von John Buchan/ Alfred Hitchcock Bühnenbearbeitung von Patrick Barlow



10.



Händel-festspiele 2014 16.00 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Stiftung Händelhaus | Eintritt: 10,- / erm. 5,- €, zzg. Vvg



Georg & Georg



9.



11.00 Uhr | Kammer | Preis V | ab 8 Jahre



Rico, Oskar und die Tieferschatten



von Felicitas Loéwe | nach dem Buch von Andreas Steinhöfel



Pfingstmontag



21.00 – 22.30 Uhr | Universitätsplatz | Preis W



Odyssee



nach Homer | Fassung von Bernhild Bense



Eine Koproduktion von Puppentheater und Thalia Theater



10.



10.00 Uhr | Kammer | Preis V | ab 8 Jahre



Rico, Oskar und die Tieferschatten



Dienstag



Dienstag



von Felicitas Loéwe | nach dem Buch von Andreas Steinhöfel 21.00 – 22.30 Uhr | Universitätsplatz | Preis W



11. Mittwoch



12.



Donnerstag



Odyssee



Händel-festspiele 2014 19.00 – 22.30 Uhr | ZUM LETZTEN MAL | Mittwochs-Abo | Sonderpreise Almira, Königin von Kastilien Oper von Georg Friedrich Händel In deutscher und italienischer Sprache mit Übertiteln



Händel-festspiele 2014 9.30 Uhr und 11.00 Uhr | Saal | Sonderpreise



19.30 – 20.45 Uhr | Eintritt frei



19.30 Uhr | Saal | Eintritt frei



Freitag



Arminio



11.



10.00 – 10.50 Uhr | Schaufenster | Preis V | ab 4 Jahre



Die Heinzelmännchen



Mittwoch



von Gabriele Hänel



Veranstaltung für Schulen | Anmeldung unter Tel. 0345 - 500 902 16



Klippenspringer 4



Warm up! 4



Händel-festspiele 2014 19.00 – 21.45 Uhr | Sonderpreise



Eine Koproduktion von Puppentheater und Thalia Theater



Rocky Roccoco



Das Ballett Rossa gibt Einblicke in seinen Arbeitsalltag



13.



nach Homer | Fassung von Bernhild Bense



Studio Halle



18.00 Uhr | Premiere | Kammer | Eintritt: 5,- / erm. 3,- €



Krabat von Otfried Preußler | Jugendclub 1



Die 39 Stufen



Oper von Georg Friedrich Händel In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln



20.30 – 22.10 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



Wir werden alle unsre Mütter von Katharina Kummer | mit Ursula Werner



20.30 – 22.10 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



Wir werden alle unsre Mütter von Katharina Kummer | mit Ursula Werner



18.00 Uhr | Saal | Eintritt frei



Klippenspringer 4



Studio Halle 20.30 – 22.30 Uhr | Hof | Preis S



10.00 – 11.10 Uhr | Schaufenster | Preis V | ab 12 Jahre Bis ans Limit von Elisabeth Zöller und Brigitte Kolloch für die Bühne bearbeitet von Rainer Hertwig 10.00 – 12.00 Uhr | Opernhaus | Preis S | ab 8 Jahre Reckless. Steinernes Fleisch nach dem Roman von Cornelia Funke für die Bühne bearbeitet von Robert Koall 10.00 – 11.15 Uhr | Schaufenster | Preis V | ab 4 Jahre



Das Katzenhaus



12.



Donnerstag



13. Freitag



von Samuil Marschak in einer Fassung von Kalma Streun



Reckless. Steinernes Fleisch



Die 39 Stufen



Kriminalkomödie von John Buchan/ Alfred Hitchcock Bühnenbearbeitung von Patrick Barlow



14. Samstag



19.30 – 21.20 Uhr | Preis E



Die Zähmung der Widerspenstigen



Ballett von Ralf Rossa nach der Komödie »The Taming of the Shrew« von William Shakespeare Musik von Ottorino Respighi und Frédéric Chopin Die Musik wird eingespielt. 21.30 Uhr | Konzertfoyer Nachgespräch zu »Die Zähmung der Widerspenstigen«



18.00 Uhr | neues theater, Saal | Preis M Händelfestspielorchester Halle auf historischen Instrumenten



4. Händel zu Hause – »Ariadnes Leiden«



Pietro Antonio Locatelli Concerto grosso Es-Dur op. 7 Nr. 6 »Il pianto d’Arianna« Georg Anton Benda »Ariadne auf Naxos« Melodram Schauspielstudio des neuen theaters Halle | Axel Poike, Regie | Händelfestspiel orchester Halle | Bernhard Forck, Musikalische Leitung und Violine Händel-festspiele 2014 21.00 Uhr | Galgenbergschlucht | Sonderpreise



Bridges to Classics mit Feuerwerk



15. Sonntag



Benjamin Köthe, Keyboards/ Arrangements | GermanPops Band & Singers | Staatskapelle Halle | Bernd Ruf, Dirigent 15.00 – 18.00 Uhr | Preis D



Die Zauberflöte



Oper von Wolfgang Amadeus Mozart



16. 17. 18.



Händel-festspiele 2014 21.00 Uhr | Galgenbergschlucht | Sonderpreise



Abschlusskonzert mit Musikfeuerwerk



Werke von Georg Friedrich Händel, Muzio Clementi, Thomas Augustin Arne, Edward Elgar, Hubert Parry | Universitätschor Halle »Johann Friedrich Reichardt« | Rundfunk-Jugendchor Wernigerode | Staatskapelle Halle | Jens Lorenz, Dirigent



18.00 Uhr | Saal | Preis M



4. Händel zu Hause »Ariadnes Leiden«



siehe Staatskapelle 18.00 Uhr | Kammer | Eintritt: 5,- / erm. 3, -€



Samstag



nach dem Roman von Lion Feuchtwanger in einer Bearbeitung von Hartmut Mechtel



von Otfried Preußler | Jugendclub 1 20.30 – 22.30 Uhr | Hof | Preis S



Die 39 Stufen



Kriminalkomödie von John Buchan/ Alfred Hitchcock Bühnenbearbeitung von Patrick Barlow 18.00 Uhr | Kammer | Eintritt: 5,- / erm. 3, -€ Krabat von Otfried Preußler | Jugendclub 1 20.30 – 22.30 Uhr | Hof | Preis S



Die 39 Stufen



16.00 – 16.50 Uhr | Preis V | ab 6 Jahre



Das blaue Licht



nach den Brüdern Grimm



15.



11.00 – 12.15 Uhr | Schaufenster | Preis V | ab 4 Jahre



Das Katzenhaus



Sonntag



von Samuil Marschak in einer Fassung von Kalma Streun



Kriminalkomödie von John Buchan/ Alfred Hitchcock Bühnenbearbeitung von Patrick Barlow 10.00 – 10.50 Uhr | Preis V | ab 6 Jahre Das blaue Licht nach den Brüdern Grimm



Im Weißen Rössl Singspiel von Ralph Benatzky



19.30 – 22.20 Uhr | Deutschsprachige Erstaufführung | Preis C



19.30 Uhr | Saal | Preis S



Peter Pan



GMD Josep Caballé-Domenech



Musical von George Stiles



Im Weißen Rössl



Singspiel von Ralph Benatzky 18.00 Uhr | Frankckesche Stiftungen | Karten im Infozentrum im Francke-Wohnhaus, Tel. 0345 2127-400 | Eintritt: 6,- €, ermäßigt 4,- € Francke und der König Theaterführung mit Matthias Brenner, Hilmar Eichhorn und David Kramer



Donnerstag



17. und 18. Juni | neues theater | 3. Etage



Sommerliches Pädagogenforum Di. | 17. Juni | 15.30 – 17.30 Uhr | für Kitas, Grundschulen, Förderschulen Mi. | 18. Juni | 17.00 – 19.00 Uhr | für weiterführende Schulen, Förderschulen mit anschließendem Probenbesuch der Inszenierung »Der Vampyr« im Hof der Moritzburg Bitte melden Sie sich an bei [email protected] oder unter Tel. 0345-5110-531.



16. 17. 18. Montag



19.30 Uhr | Saal | Preis S



Dienstag



19.



Die hässliche Herzogin Margarete Maultasch



Krabat



Montag



Mittwoch



14.



20.30 – 22.00 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



Dienstag



10.00 Uhr | Kammer | Preis V | ab 8 Jahre



Rico, Oskar und die Tieferschatten



von Felicitas Loéwe



nach dem Buch von Andreas Steinhöfel



10.00 – 11.10 Uhr | Kammer | Preis V | ab 7 Jahre



Der kleine Prinz



Mittwoch



19.



Donnerstag



von Antoine de Saint-Exupéry



20.15 Uhr | Premiere | Schaufenster | Eintritt: 5,- / erm. 3,- €



Keirophobia Jugendclub 2



print@home unter www.buehnen-halle.de



20.30 – 23.00 Uhr | Hof | Preis S



Die lustigen Weiber von Windsor von William Shakespeare



20. Freitag



21. Samstag



22. Sonntag



23. Montag



24. Dienstag



25.



Übersetzung: Chris Alexander | Bearbeitung: Pit Holzwarth 19.30 – 22.15 Uhr | Freitags-Abo | Preis D



Pique Dame



Oper von Pjotr I. Tschaikowski In russischer Sprache mit deutschen Übertiteln



Die Zähmung der Widerspenstigen



Ballett von Ralf Rossa nach der Komödie »The Taming of the Shrew« von William Shakespeare | Musik von Ottorino Respighi u.a. | Die Musik wird eingespielt. 21.30 Uhr | Konzertfoyer | Nachgespräch zu »Die Zähmung der Widerspenstigen«



Einführungsmatinee zu »Der Vampyr«



Oper von Heinrich Marschner in einer Neufassung von Jörg W. Gronius Mit freundlicher Unterstützung der Stiftung Moritzburg Halle (Saale) 15.00 – 17.15 Uhr | ZUSATZVORSTELLUNG | Preis E Ballett-Gala Das Beste aus 13 Jahren Ballett Rossa Ballettabend von Ralf Rossa | Die Musik wird eingespielt. 17.25 Uhr | Konzertfoyer | Nachgespräch zu »Ballett Gala« 11.00 – 12.15 Uhr | Foyer II | Preis V Spuk im Händelhaus Zauberoper für Kinder und Erwachsene nach Georg Friedrich Händels »Alcina« von Eberhard Streul



11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Konzerteinführung 10.15 Uhr | Preis H



8. Sinfoniekonzert »Das klagende Lied« Gustav Mahler »Das klagende Lied« (Urfassung) KS Romelia Lichtenstein, Sopran | Bettina Ranch, Alt | Bernhard Berchtold, Tenor | Jochen Kupfer, Bariton | Chor und Extrachor der Oper Halle | Universitätschor Halle | GMD Josep Caballé-Domenech, Dirigent



Freitag



28. Samstag



29. Sonntag



Montag



Matinee vor der Premiere: »Dantons Tod« von Georg Büchner



18.00 Uhr | Schaufenster | Eintritt: 5,- €



Was Besseres als...



Konzertkarten-Lotto-Presse-MZ-Shop | Markt 2 | Tel. (0345) 682 5112 sowie alle weiteren MZ-Service-Center im südlichen Sachsen-Anhalt



23. 10.00 – 10.50 Uhr | Schaufenster | Preis V | ab 4 Jahre



Die Heinzelmännchen



von Wolfgang Herrndorf



10.00 – 10.50 Uhr | Schaufenster | Preis V | ab 4 Jahre



Impro GmbH



Öffentliche Probe 20.30 – 23.00 Uhr | Hof | Preis S



Die lustigen Weiber von Windsor



Die Heinzelmännchen



18.00 Uhr | Schaufenster | Eintritt: 5,- €



Was Besseres als...



20.15 – 21.45 Uhr | Schaufenster | Preis S Ewig Jung Ein Songdrama von Erik Gedeon 20.30 – 23.00 Uhr | Hof | Preis S



Matti und Sami und die drei größten Fehler des Universums



19.30 Uhr | Saal | Preis S



Im Weißen Rössl



Singspiel von Ralph Benatzky 21.30 – 23.00 Uhr | 95,9 UKW, Radio Corax



Echolot



mit Maria Viktoria Linke und Ulrich Katzer



26.



20.30 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



1000 und eine Puppe



Donnerstag



von Christoph Werner



20.30 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



1000 und eine Puppe von Christoph Werner



9.00 – 17.00 Uhr | Peißnitzinsel | für alle von 7 bis 14 Jahre



Eröffnung:



Kinderstadt 2014 Handwerk, Kopfwerk, dein Werk!



27. Freitag



Informationen unter www.kinderstadt-halle.de



Kinderstadt 2014



28.



sommerfest am puppentheater von 15.00 – 21.00 Uhr 16.00 – 16.50 Uhr | Preis V | ab 7 Jahre



27. Juni – 2. August 2014



29.



nach dem gleichnamigen Kinderbuch von Gioconda Belli 18.00 – 18.50 Uhr | Preis V | ab 7 Jahre



Kinderstadt 2014 Handwerk, Kopfwerk, dein Werk!



10.00 – 17.00 Uhr | Peißnitzinsel | Visa nur für Erwachsene kostenlos



Samstag



Tag der offenen Tür



Die lustigen Weiber von Windsor von William Shakespeare



Arthur Honegger »Pastorale d‘été« Poème Symphonique Igor Strawinsky »Pulcinella« Suite nach J. B. Pergolesi Richard Strauss »Le Bourgeois Gentilhomme« (»Der Bürger als Edelmann«) Orchestersuite op. 60 | GMD Josep Caballé-Domenech, Dirigent



Mittwoch



von William Shakespeare



von Georg Büchner Open Air in Kooperation mit dem Thalia Theater



6. Klassisches Erbe »1920«



25.



von Gabriele Hänel



Dantons Tod



16.00 Uhr | Kongress- und Kulturzentrum | Preis L



24. Dienstag



von Gabriele Hänel



18.00 Uhr | Schaufenster | Eintritt frei



21.00 Uhr | Premiere | Universitätsplatz | Preis U



Musical von George Stiles



Sonntag



Hainstraße 1 | Tel. (0341) 141 414



Tschick



Peter Pan



22.



Ticket-Galerie Leipzig



20.00 – 22.00 Uhr | Kammer | Preis S



19.30 – 22.20 Uhr | Deutschsprachige Erstaufführung Samstags-Abo | Preis C



Prokofjew | Produktion des Ballettstudios der Oper Halle und der Staatskapelle Halle



Ein Spiel für Ragna Schirmer und Puppen



Markt 19-20 | Tel. (0345) 202 9771



TiM-Ticket im MZ-Service-Center



Montag



19.30 Uhr | Saal | Abo und freier Verkauf | Preis S Warten auf Godot von Samuel Beckett



Peter und der Wolf Tanzstück von Kindern für Kinder, Musik von Sergej



Konzert für eine taube Seele



Samstag



Die lustigen Weiber von Windsor



11.00 – 12.15 Uhr | Foyer II | Preis V Spuk im Händelhaus Zauberoper für Kinder und Erwachsene nach Georg Friedrich Händels »Alcina« von Eberhard Streul 19.30 – 21.45 Uhr | ZUM LETZTEN MAL | günstiger freitag | Preis F Das Phantom der Oper Ballett von Ralf Rossa, Musik von Alexander Glasunow, Michael Nyman, Camille Saint-Saëns und Frédéric Chopin 22.30 Uhr | Konzertfoyer | Nachgespräch zu »Das Phantom der Oper«



10.00 – 11.00 Uhr | Preis V



18.00 – 19.25 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Eintritt: 22,- / erm. 15,- €



21.



Tel. (0345) 688 868 88



TiM-Ticket im Galeria Kaufhof



Die Señoras präsentieren saTIERische Motive der Bremer Stadtmusikanten 20.30 – 23.00 Uhr | Hof | Preis S



Die Señoras präsentieren saTIERische Motive der Bremer Stadtmusikanten 20.30 – 23.00 Uhr | Hof | Preis S Die lustigen Weiber von Windsor von William Shakespeare



Oper von Bernhard Sekles nach »Tausendundeine Nacht« In deutscher Sprache mit Übertiteln



30.



11.00 Uhr | 3. Etage | Eintritt frei



Ticket-Galerie im Stadtcenter Rolltreppe



Programm und Ausführende wie 22. Juni



Schahrazade



Schahrazade



Ein Spiel für Ragna Schirmer und Puppen



Große Ulrichstraße 51 | 06108 Halle (Saale) | Tel. (0345) 5110 777 [email protected]



8. Sinfoniekonzert »Das klagende Lied«



Werke von Pablo de Sarasate, Eugene Levitas, Lars-Erik Larsson, Felix Mendelssohn Bartholdy, Frédéric Chopin und Max Bruch | Dorothea Sauer, Violine | Christian Sobbe, Schlagzeug | Theodor Schenck, Posaune | Caroline Fischbeck, Violine | David Hevisov, Klavier | Elisabeth Ries, Violoncello | Robbert van Steijn, Dirigent



14.15 Uhr | Konzertfoyer | Einführung zu »Schahrazade« 15.00 – 17.15 Uhr | ZUM LETZTEN MAL | Sonntags-Abo | Preis D



Theater- und Konzertkasse



Konzert für eine taube Seele



20. Freitag



Vorverkaufsstellen:



von William Shakespeare



Landesgymnasiums Latina August Hermann Francke



27.



Ein Spiel für Ragna Schirmer und Puppen



19.30 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Konzerteinführung 18.45 Uhr | Preis G



Jahresabschlusskonzert des Instrumentalzweigs des



26.



20.30 – 21.55 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Eintritt: 22,- / erm. 15,- €



Konzert für eine taube Seele



von William Shakespeare



19.30 Uhr | Konzerthalle Ulrichskirche | Preis T



Donnerstag



20.15 Uhr | Schaufenster | Eintritt: 5,- / erm. 3, -€ Keirophobia Jugendclub 2 20.30 – 23.00 Uhr | Hof | Preis S



Die lustigen Weiber von Windsor



11.00 – 12.15 Uhr | Foyer II | Preis V Spuk im Händelhaus Zauberoper für Kinder und Erwachsene nach Georg Friedrich Händels »Alcina« von Eberhard Streul



Mittwoch



20.30 – 21.55 Uhr | URAUFFÜHRUNG | 50. Vorstellung | Eintritt: 22,- / erm. 15,- €



Die lustigen Weiber von Windsor von William Shakespeare



19.30 – 21.20 Uhr | Extra-Abo | Preis E



11.00 – 12.15 Uhr | Stiftung Moritzburg | Eintritt frei



20.15 Uhr | Schaufenster | Eintritt: 5,- / erm. 3, -€ Keirophobia Jugendclub 2 20.30 – 23.00 Uhr | Hof | Preis S



Mit der print@home-Funktion können Sie sich ihr Ticket bereits zuhause ausdrucken. Sie müssen dieses dann nur noch an der Abendkasse vor der Vorstellung registrieren lassen und können dann mit dem registrierten Ticket die Vorstellung besuchen.



Sonntag



Die Werkstatt der Schmetterlinge



Peißnitzinsel | für alle von 7 bis 14 Jahre



Matti und Sami und die drei größten Fehler des Universums von Salah Naoura, in einer Bühnenfassung von Ralf Meyer



Dienstag – Freitag, 9.00 – 17.00 Uhr | Samstag, 10.00 – 17.00 Uhr Informationen unter www.kinderstadt-halle.de



10.00 – 10.50 Uhr | Preis V | ab 7 Jahre



Matti und Sami und die drei größten Fehler des Universums von Salah Naoura, in einer Bühnenfassung von Ralf Meyer



30. Montag



ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN • Stand: 21.3.2014



In Deutschland in den Jahren ���� bis ���� töteten rechtsradikale Terroristen, die seit ���� im Untergrund lebten und sich den Namen Nationalsozialistischer Untergrund gegeben hatten, neun Menschen. Die Täter projizierten in die Opfer offenbar ein Anderssein und sahen sich auf einem pseudoreligiösen Kreuzzug für die »Reinhaltung« des »deutschen Blutes«. Sie suchten sich Männer mittleren Alters als Ziele für ihre Mordanschläge, Männer die bereits Väter waren oder noch werden konnten. Mit jeder Kugel sollte auch eine kommende Generation von Menschen traumatisiert oder ausgelöscht und Familien zerstört werden. Ihr Motiv: Angst vor »Überfremdung« und »Durchrassung«. Das alles geschah mit freundlicher Unterstützung der deutschen Gesellschaft, die wegsah und die Angehörigen der Opfer beschuldigte und allein ließ. »Vater.Länder« ist ein theatrales Projekt, das sich mit dem Verhältnis von Mehrheitsgesellschaft und Einwanderern künstlerisch auseinandersetzt. Gibt es diese Grenzen zwischen »uns und denen« überhaupt und welche Rolle spielen die Medien bei Integration und Ausgrenzung? »Vater.Länder« basiert auf biografi-



Szenische Skizze | Einrichtung: Miriam Locker eine Koproduktion mit der Sekundarschule Kastanienallee



Vater.Länder



PREMIERE | 7. Juni | 20.15 Uhr | Schaufenster



Öffentliche Hinrichtung auf dem Uniplatz! Georg Büchner vollzieht in seinem Erstlingswerk die letzten Tage im Leben des einstigen Revolutionsführers George Danton nach. Nachdem Frankreich zur Republik ernannt, die Königsfamilie hingerichtet und die Revolutionsregierung eingerichtet ist, kommt der Umschwung ins Stocken. Die Köpfe rollen, doch das Volk hungert noch immer. Während Danton und seine Anhänger auf ein Ende der Schreckensherrschaft dringen, fordert Robespierre, sein einstiger Verbündeter, die Ausrottung aller konterrevolutionären Elemente in Frankreich. Mit der Entscheidung des Revolutionstribunals zählt auch Danton zu denen, die ihr Leben für die Neuordnung der Gesellschaft lassen müssen. Er trägt zu gute Kleider, trinkt zu guten Wein und besucht ungebührlich oft Freudenhäuser. Die Privilegien, die einst dem Adel zu eigen waren, lassen nun das obere Bürgertum gut leben. Für den Tugendwächter Robespierre ist das ein Zustand, der nicht andauern darf. Zwischen dem hedonistisch ausufernden Danton und dem genügsamen Moralapostel Robespierre tut sich eine Kluft auf, die durch keine Argumente geschlossen werden kann. Sprachgewaltig bäumt sich der eigentlich lebensmüde Danton noch einmal zu einem letzten Plädoyer gegen die Heuchler und für Menschlichkeit auf. Doch die Guillotine fordert Nahrung.



von Georg Büchner | Regie: Jörg Steinberg



Dantons Tod



PREMIERE | 27. Juni | 21.00 Uhr | Universitätsplatz



neues theater



OPER | STAATSK APELLE | NEUES THEATER | PUPPENTHEATER | THALIA THEATER HALLE



Juni ����



BÜHNEN HALLE Theater, Oper und Orchester GmbH Halle



Odyssee



Ein Barbier, eine Straße in London, Rache, ein Pastetenladen, in dem nicht nur Schweinefleisch verarbeitet wird – das sind die Zutaten der zweiten Produktion des Jugendclubs, die unter der Leitung von Patrick Sell als »Keirophobia« im Schaufenster zu sehen sein wird. Erstmalig haben hier die Jugendlichen selbst »das Messer in der Hand«.



In diesem Jahr präsentiert sich der Jugendclub mit zwei Inszenierungen: »Krabat« ist die Geschichte eines ��-jährigen Waisenjungen, der in einer geheimnisvollen Schwarzen Mühle Arbeit findet. Dort lernt er nicht nur das Müllern, sondern auch die Welt der schwarzen Magie kennen und muss feststellen, dass das verlockende Angebot des Meisters einen tödlichen Preis hat. Mit Frank Schilcher als Meister erzählen die Jugendlichen unter der Leitung von Katharina Brankatschk von Krabats düsterem Weg und seiner Rettung durch die Liebe eines Mädchens.



Zwei Premieren des Jugendclubs der Bühnen Halle



Krabat und Keirophobia



13. Juni | 18.00 Uhr | Kammer 19. Juni | 20.15 Uhr | Schaufenster



PREMIEREN



schen Texten, medialem Material, Protokollen und auf Resultaten der Zusammenarbeit mit Schülerinnen und Schülern zweier �. Klassen aus der Sekundarschule Kastanienallee Halle/ Neustadt.



Räuber



��. Juni, ��.�� Uhr in der beliebten Reihe Warm up! � noch einmal kurz vor dem Ausklang der Ballett-Saison Einblicke in seinen Arbeitsalltag. Seien Sie hautnah beim Training des Ballettensembles dabei. Zudem interviewt Ballettdirektor Ralf Rossa einige der Tänzerinnen und Tänzer und bringt so den Beruf des Balletttänzers und die Menschen, die diesen harten Traumberuf ausüben, unterhaltsam näher. Am Ende der Veranstaltung sehen Sie eine kleine Ballett-Gala aus aktuellen Balletten und Klassikern des Ballett-Repertoires. +++ Gegen Ende dieser Spielzeit der Oper Halle sind einige der Produktionen zum allerletzten Mal zu sehen: Feiern Sie Abschied von Mel Brooks Kult-Musical Young Frankenstein – Frankenstein Junior (DE) (Pfingstmontag, �. Juni, ��.�� Uhr), von Ralf Rossas bezauberndem Ballett Das Phantom der Oper zu Musik von Alexander Glasunow, Michael Nyman,



+++ KURZ UND BÜNDIG +++ Das Ballett Rossa gewährt am Donnerstag,



Georg Friedrich Händels selten gespielter »Arminio« entstand gegen Ende seiner Opernlaufbahn innerhalb von gut zwei Wochen. Der Urauﬀührung in London am 12. Januar 1737 sollten lediglich fünf Vorstellungen folgen. Danach war die Oper erst wieder 1972 in England zu hören. Das der Opernhandlung zugrundeliegende historische Geschehen ereignete sich um das Jahr 9 n. Chr. im Gebiet zwischen Rhein und Weser. Die Figurenkonstellation rund um den germanischen Cheruskerfürsten Arminius bzw. Hermann (16 v. Chr. - 21 n. Chr.) ist belegt. Seitdem rankt sich um den über die Jahrhunderte zum Helden stilisierten Heerführer mancher Mythos. Händel gelang es mit seiner Musik, der Handlung psychologische Präzision und Emotionalität zu verleihen. So wird in dem Werk ein im Wesentlichen frei erfundenes Bild von Arminius gezeichnet: Arminio hat die Schlacht gegen die Römer verloren. Seine Frau Tusnelda rät ihm, sich in Sicherheit zu bringen. Als der römische General Varo von Arminios Flucht erfährt, fühlt sich dieser um den Sieg betrogen. Stolz präsentiert ihm Tusneldas Vater Segeste, der sich auf die Seite der Römer geschlagen hat, den verhassten Schwiegersohn Arminio als Gefangenen. Dieser bezichtigt Segeste des Verrats an dem germanischen Volk und der eigenen Tochter. Da Arminio sich lieber für sein Land opfern will, als es den Römern zu überlassen, beschließt Segeste, Arminio ermorden zu lassen. Segeste beginnt ein Intrigennetz zu spinnen, das seine Tochter und Arminio durch Misstrauen entzweien und den Frieden zwischen Germanen und Römern durch Arminios Hinrichtung sichern soll. Als Regisseur und Ausstatter konnte der Brite Nigel Lowery gewonnen werden, der in seiner Karriere bereits mehrfach Opern Händels inszeniert hat. Sein »Rinaldo« in Montpellier, Innsbruck und Berlin wurde 2003 zur Inszenierung des Jahres gewählt. Am Dirigentenpult des Händelfestspielorchesters Halle steht dessen Künstlerischer Leiter Bernhard Forck.



In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln Gemeinschaftsproduktion mit den Händel-Festspielen Halle



Arminio Oper von Georg Friedrich Händel



PREMIERE | 6. Juni | 19.00 Uhr | Oper Halle



Oper



JAHRE



PUT H E AT E R



6P0PEN



Wir werden alle unsre Mütter



�� Puppen Theater Jahre wird unterstützt von



Aufgrund der großen Nachfrage so oft wie möglich im Programm: Der Komponist Maurice Ravel und sein größtes Abenteuer: die Musik! Live am Piano die Echo-Preisträgerin Ragna Schirmer. Zum letzten Mal in dieser Spielzeit drei Vorstellungen, wovon die am ��. Juni bereits die ��. ist!



Ein Spiel für Ragna Schirmer und Puppen | von Christoph Werner



Konzert für eine taube Seele



WIEDER IM SPIELPLAN | URAUFFÜHRUNG



»Für ihre Spurensuche nach dem Mütterlichen in uns hat Katharina Kummer im echten Leben nachgefragt und das mit einer literarischen Recherche verwoben: von Marlene Dietrich bis Ulrike Meinhof inklusive von Trauma-Extremfällen wie dem des Grimmschen Schneewittchens oder in Hitchcocks Psycho. Und allesamt laufen sie zur Hochform auf.« MITTELDEUTSCHE ZEITUNG



von Katharina Kummer | Regie: Katharina Kummer



Wir werden alle unsre Mütter



NEU IM SPIELPLAN | URAUFFÜHRUNG



Puppentheater



Besetzungen: Almira Andreas Spering, Axel Köhler, Frank Philipp Schlößmann, Katharina Weißenborn, Jens Petereit • Ines Lex (Almira), Yeree Suh (Edilia), Roland Schubert (Consalvo), Christian Zenker (Osman), Robert Sellier (Fernando), Ki-Hyun Park (Raymondo), Theresa Dittmar (Bellante), Björn Christian Kuhn (Tabarco), Händelfestspielorchester Halle | Arminio Bernhard Forck, Nigel Lowery • Hagen Matzeit (Arminio), Melanie Hirsch (Tusnelda), Tomasz Raﬀ (Segeste), Robert Sellier (Varo), Jeﬀrey Kim (Sigismondo), Julia Böhme (Ramise), Ki-Hyun Park (Tullio), Händelfestspielorchester Halle | Young Frankenstein – Frankenstein Junior Peter Schedding, Ralf Rossa, Matthias Hönig, Sabine von Oettingen • Björn Christian Kuhn (Dr. Frankenstein), Thomas Weissengruber (Monster), Ásgeir Páll Ágústsson (Igor), Julia Klotz (Inga), Anna Thorén (Elizabeth Benning), Gabriele Bernsdorf (Frau Blücher), Olaf Schöder (Dr. Victor von Frankenstein, Blinder Eremit) u.a. | Der Freischütz Andreas Henning, Christian Schuller, Jens Kilian, Jens Petereit • Anke Berndt (Agathe), Ines Lex (Ännchen), Gerd Vogel (Kaspar), Ralph Ertel (Max), Ki-Hyun Park (Eremit), Barbara Zinn (Agathe-Double), Harald Höbinger (Samiel) u.a. | Peter Pan Kay Stromberg, Cusch Jung, Karin Fritz, Peter Schedding • Björn Christian Kuhn (Peter Pan), Ines Lex (Wendy), Cusch Jung (Mr. Darling/Captain Hook), Gabriele Bernsdorf (Erzählerin/Die alte Wendy), Angela Mehling (Mrs. Darling), Olaf Schöder (Smee), Mitglieder des Kinder- und Jugendchores der Oper Halle | Das Phantom der Oper Ingo Martin Stadtmüller, Ralf Rossa, Dorin Gal, Götz Lanzelot Fischer • Michal Sedláček (Erik, das Phantom der Oper), Ludivine Dutriez-Revazov (Christine Daaé), Johan Plaitano (Raoul), Denise Dumröse (Madame Giry), Marion Schwarz (Carlotta Sorelli), Ensemble des Ballett Rossa | Pique Dame Robbert van Steijn, Christian Schuller, Jens Kilian, Eva-Maria van Acker, Jens Petereit • Kostadin Andreev (Hermann), Romelia Lichtenstein (Lisa/Chloe), Gerd Vogel (Tomskij/Pluto) • Andreas Scheibner (Jeletzkij), Ralph Ertel (Tschekalinkij), Svitlana Slyvia (Gräﬁn), Sandra Maxheimer (Pauline/Daphne), Mária Petrašovská (Gouvernante/Mascha) u.a. | Schahrazade Josep Caballé-Domenech, Axel Köhler, Arne Walther, Henrike Bromber, Jens Petereit • Gerd Vogel (Schahryar), Ki-Hyun Park (Said-Fares), Ralph Ertel (Omar), Anke Berndt (Schahrazade), Ines Lex (Dunyazade), Tomas Möwes (Musair / Kämmerer), Nils Giesecke (Obereunuch) u.a. | Die Zähmung der Widerspenstigen Ralf Rossa, Matthias Hönig, Carla Caminati • Andriy Holubovskyy (Baptista), Ludivine Dutriez-Revazov (Katharina, Baptistas ältere Tochter), Yuliya Gerbyna (Bianca, Baptistas jüngere Tochter), Michal Sedláček (Petruchio, Katharinas Freier), Dalier Burchanow (Lucentio, Biancas Freier), Ensemble des Ballett Rossa | Die Zauberﬂöte Andreas Henning, Axel Köhler, Hartmut Schörghofer, Corinna Crome, Jens Petereit • Ulrich Burdack (Sarastro), Robert Sellier (Tamino), Christina Rümann (Königin der Nacht), Ines Lex (Pamina), Ki-Hyun Park (Papageno), Anke Berndt, Sandra Maxheimer, Olivia Saragosa (Drei Damen), Björn Christian Kuhn (Monostatos), Kaori Sekigawa (Papagena), Knaben-Solisten des Stadtsingechores zu Halle u.a. | Es spielt die Staatskapelle Halle.



Camille Saint-Saëns und Frédéric Chopin (Freitag, ��. Juni, ��.�� Uhr mit anschließendem Nachgespräch) – als Special für alle als GÜNSTIGER FREITAG (Preise 14,- € und 10,- € auf allen Plätzen) – und von der durch die Oper Halle wiederentdeckten Oper Schahrazade nach »Tausendundeine Nacht« des von den Nationalsozialisten verfemten Komponisten Bernhard Sekles (Sonntag, ��. Juni, ��.�� Uhr, ��.�� Uhr Einführung im Konzertfoyer).



Das Phantom der Oper



Der Förderverein des Puppentheaters lädt im ereignisreichen 60. Jahr dieses Hauses die ganze Familie zum Sommerfest ein. Wir musizieren, wir spielen, wir bauen. Zu sehen gibt es »Die Werkstatt der Schmetterlinge« und »Matti und Sami und die drei größten Fehler des Universums« – beide für Kinder ab 7 Jahre. Wir grillen und reden und genießen gemeinsam, dass Sommer ist!



Sommerfest im Puppentheater



Am 29. Juni, 15.00 Uhr – 21.00 Uhr



Ein Blick hinter die Kulissen: Die Puppen aus dem Fundus begegnen einander und streiten über ihre Vorzüge: Was kann eine Marionette? Worin ist ihr die Handpuppe überlegen? Ist es egal, von welchem Menschen man geführt wird? Ein bestens aufgelegtes Ensemble lüftet ein paar gut gehütete Geheimnisse für seine treuen Zuschauer und lässt sie teilhaben an einer Exkursion in die Welt künstlicher Kreaturen, die höchsten Einsatz und beständige Aufmerksamkeit fordern, wenn sie sich den Lebensatem ihrer Spieler ausborgen und sie an die Wand spielen.



von Christoph Werner | Regie: Christoph Werner | Ausstattung: Angela Baumgart Puppen: Fundus | Video: Conny Klar | Musik: Sebastian Herzfeld | Dramaturgie: Ralf Meyer | Es spielen: Katharina Kummer, Sylvia Werner, Nils Dreschke, Sebastian Fortak und Lars Frank



Tausend und eine Puppe



NEU IM SPIELPLAN | URAUFFÜHRUNG



Odyssee



»Mein erstes Werk, in dem ich mich als ›Mahler‹ gefunden, ist ein ›Märchen‹ für Chor, Soli und Orchester: Das klagende Lied! Dieses Werk bezeichne ich als Op. �.«, äußerte Gustav Mahler ����. Damit schuf der erst ��-Jährige sein erstes personaltypisches Werk, das aus den drei Teilen »Waldmärchen«, »Der Spielmann« und »Hochzeitsstück« besteht. Basierend auf Märchen von Ludwig Bechstein und den Brüdern Grimm erstellte Mahler eine eigene Textfassung. Erzählt wird die Geschichte einer stolzen Königin, der nur der Mann gut genug ist, der eine rote Blume findet, die so schön ist wie sie selbst. Zwei Brüder machen sich auf die Suche – als der jüngere die Blume entdeckt, wird er von dem älteren erschlagen. Ein Spielmann findet im Wald ein Knöchlein des toten Bruders und schnitzt sich daraus eine Flöte. Auf der Hochzeit des älteren Bru-



Gustav Mahler »Das klagende Lied« (Urfassung) KS Romelia Lichtenstein, Sopran | Bettina Ranch, Alt | Bernhard Berchtold, Tenor Jochen Kupfer, Bariton | Chor und Extrachor der Oper Halle | Universitätschor Halle | GMD Josep Caballé-Domenech, Dirigent



�. Sinfoniekonzert »Das klagende Lied«



22. Juni | 11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel-HALLE (Konzerteinführung 10.15 Uhr) 23. Juni | 19.30 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE (Konzerteinführung 18.45 Uhr)



Selten wird noch mit solcher Inbrunst und Ausdauer gesungen wie in Fußballstadien. Das Konzert greift nicht nur die musikalischen Elemente um den Fußball auf, sondern erhält selbst die Dramatik eines Fußballspiels: Es gliedert sich in zwei Halbzeiten mit Pause, Auszeiten, Verlängerung, Elfmeterschießen, An- und Abpﬁﬀ, Aufstellung mit Nationalhymnen, Pokalübergabe, Ehrenrunde und abschließenden Interviews. Das Spielgeschehen wird von zwei Stadionsprechern begleitet, die die Aufstellung der Mannschaften bekanntgeben, über Spielstand und Torschützen informieren oder das Publikum in das Fan-Abitur einführen. Ein Kamerateam liefert Großaufnahmen spannender Spielsituationen. Umgekehrt wird »traditionelle« Musik als Fußballspiel inszeniert: Zu Arthur Honeggers »Rugby« mutiert das Fußballspiel zum Kampf mit allen Mitteln um den Ball. In Mauricio Kagels »10 Märsche, um den Sieg zu verfehlen« werden rüde spielende Musiker vom Platz gestellt, verschiedene Ensembles treten gegeneinander an und der Tenor landet mit Beethovens Arie »Wem ein solches Tor gelungen...« einen grandiosen Treﬀer. Cheerleader heizen ihren Mannschaften und dem Publikum ein, Schauspieler und einzelne Instrumentalisten schlüpfen in die Rollen von berühmten Fußballern, Schiedsrichtern und Sanitätern.



»Noten sind rund und (auch) ein Konzert dauert �� Minuten« Extrachor der Oper Halle | Jugendchor der Oper Halle | Robert-Franz-Singakademie | Peter Schedding, Dirigent | Theater Kontra-Punkt | Frank Schulz, Moderation



�. Familienkonzert – Fußballkonzert



INTERNATIONALER KINDERTAG 1. Juni | 11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE



Staatskapelle



Lobende Kritiken, überwältigenden Zuschauerzuspruch, bestens aufgelegte Spieler, eine der ältesten und berühmtesten Geschichten der Menschheit originell theatralisch nacherzählt, wunderschönes Sommerwetter, stürmischer Applaus – die »Odyssee« in Christoph Werners Inszenierung hatte all das im vorigen Jahr zu bieten und hat es so auch in diesem Jahr wieder auf unseren Spielplan geschafft. Ab dem �. Juni wird die Kurve vor der Uniplatztreppe immer mal wieder einen Ausblick auf die griechische Insel Ithaka bieten. Dort wartet die Königin Penelope seit �� Jahren darauf, dass ihr geliebter Gatte Odysseus aus dem Trojanischen Krieg nach Hause zurückkehrt. Jedes Jahr am Jahrestag der Abreise des Odysseus lässt Penelope all die Geschichten nachspielen, die man sich über die angeblichen unglaublichen Abenteuer ihres Mannes erzählt. Denn alle sollen wissen: Odysseus kommt zurück, weil die Götter auf seiner Seite sind. Und sie, Penelope, wird niemals einen von den Kerlen heiraten, die seit Jahren an ihrem Hof rumlungern und



»So schön kann Theater sein. So sinnlich, so komisch, ohne dass es ihm etwa am gebotenen Ernst fehlte.« MITTELDEUTSCHE ZEITUNG



Regie: Christoph Werner | Bühne, Kostüme, Masken, Puppen: Susanne Berner Musik: Sebastian Herzfeld Mit: Ines Heinrich-Frank, Katharina Kummer, Natascha Mamier, Louise Nowitzki, Lars Frank, Hartmut Jonas, Jörg Kunze, Enrico Petters, Frank Schilcher, Florian Stauch, Justus Verdenhalven



Koproduktion von Puppentheater und Thalia Theater



Odyssee in einer Fassung von Bernhild Bense nach Homer



WIEDER IM SPIELPLAN | Universitätsplatz



Thalia Theater



Das letzte Konzert der Reihe »Klassisches Erbe« in der Saison ����/���� mit GMD Josep Caballé-Domenech ist Werken gewidmet, die im Jahr 1920 entstanden sind. Eine Gruppe aus sechs französischen Komponisten des Pariser Montparnasse gibt sich den Namen »Groupe des six« und geht an die Öffentlichkeit. Sie ist maßgeblich beeinflusst durch Jean Cocteau und Eric Satie, distanziert sich von Romantik und Impressionismus und wendet sich zeitgenössischen Formen der Unterhaltungsmusik wie dem Jazz, der Varieté- und Zirkus-Musik zu. Manche ihrer Werke sind dem Neoklassizismus zuzuordnen. Auch Arthur Honegger gehört diesem Kreis avantgardistischer Musiker an und komponiert im selben Jahr einige Frühwerke, darunter auch das noch impressionistisch beeinflusste Orchesterwerk »Pastorale d’été«. Dieses volkstümlich-heitere sinfonische Gedicht greift das Rimbaud-Zitat »J’ai embrassé l’aube d’été« (»Ich habe des Sommers Morgenröte umschlungen«) auf. Eine neoklassizistische Komposition gelingt Igor Strawinsky ���� mit seinem Ballett »Pulcinella«. Die Figur der italienischen »Commedia dell’arte« regt ihn an, sich mit italienischen Barockkomponisten wie Pergolesi auseinanderzusetzen, um sie markant und scharf neu zu zeichnen. Aus dem Ballett extrahierte Strawinsky ���� eine Suite, die in diesem Konzert zu hören ist. Den Abschluss bildet die Orchestersuite op. 60 »Le Bourgeois Gentilhomme« (»Der Bürger als Edelmann«) des Jubilars Richard Strauss, dessen ���. Geburtstag die Welt am ��. Juni gedenkt. Der Meister der Programmmusik bezieht höfische Unterhaltungsmusik Lullys am französischen Hof als rohes Material ein, das er mit Kompositionstechniken des ��. Jahrhunderts neu illustriert. Ursprünglich als erster Teil der Oper »Ariadne auf Naxos« gedacht, hält die Komposition in verkürzter Form auf dem Konzertpodium Einzug.



Werke von Arthur Honegger, Igor Strawinsky und Richard Strauss GMD Josep Caballé-Domenech, Dirigent



�. Klassisches Erbe »1920«



29. Juni | 16.00 Uhr | Kongress- und Kulturzentrum



ders mit der Königin beklagt die Knochenflöte mit ihrem Spiel den Brudermord und das Schloss stürzt ein. Mit diesem zwischen ���� und ���� entstanden Frühwerk begann der Komponist, das Lied als kompositorische Inspiration für sein sinfonisches Schaffen zu etablieren. Mit differenzierten musikalischen Mitteln macht er Heiterkeit und Trauer, Poesie und Volkstümlichkeit erfahrbar. Nachdem Mahlers Versuche, sein Opus � bei verschiedenen Gelegenheiten aufführen zu lassen, scheiterten, nahm er massive Veränderungen vor. Zur Uraufführung kam es nach nochmaligen Veränderungen erst ���� in Wien unter Mahlers Leitung. Die Urfassung wurde ���� erstmals in Manchester aufgeführt. In ihr kommt der für die Geschichte authentische Klang besonders zum Ausdruck, den Mahler u.a. durch die räumliche Wirkung des Fernorchesters und Instrumente wie Waldhörner, Pistons und Flügelhörner erreicht. Diese Urfassung ist erstmals in Halle unter der Leitung von GMD Josep Caballé-Domenech als Abschluss der Sinfoniekonzert-Reihe der Saison ����/���� zu erleben. I
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22,- €
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16,- €
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5,- € 30 % 50 % 3,- €



Kindervorstellung (außer in der Oper – Kinder bis zum 14. Lebensjahr) Gruppenrabatt Vollzahler (ab 10 Personen, ohne Wahlgutschein) Inhaber Halle-Pass Preis an der Abendkasse für Arbeitslosengeld II-Empfänger und Halle-Pass Inhaber (in der Oper: ab Preis D und Preisgruppe III, nicht in Preisgruppe G)



T PREIS



W PREIS



18,- € ermäßigt: 10,- € 8,- € erm. (Kind): 5,- € 15,- € ermäßigt: 8,- €



8,- €



10,- € Kinder: 6,- € 22,- € ermäßigt: 10,- € 16,- € ermäßigt: 8,- €



12,- €



18,- € Empore: 15,- € 15,- € Kontraste erm.: 5,- € 14,- € Empore: 12,- €



20,- €



14,- € Preisgr. IV & V: 10,- €



Herausgeber: Theater, Oper und Orchester GmbH Halle Fotos: Gert Kiermeyer, Falk Wenzel, Archiv Gestaltung: Nicole Viehöver [email protected] www.buehnen-halle.de



Vorbestellte Karten sind bis spätestens �� Minuten vor Vorstellungsbeginn abzuholen, wenn kein anderer Abholtermin vereinbart wurde. Preise für Sonderveranstaltungen entnehmen Sie bitte den umseitigen Informationen. Geschenkgutscheine und Wahlgutscheine sind an der Theaterund Konzertkasse erhältlich.
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FREIE PLATZWAHL



WEITERE EINTRITTSPREISE alle Sparten



Die Heinzelmännchen kommen des Nachts zu den Menschen, um alles, was diese am Tage nicht schaffen und unerledigt herumliegen lassen »Rucki-di-zucki« zu Ende zu bringen, so dass es am Morgen fertig geputzt, geflickt, genäht, gekocht, geändert, gemalt, gefärbt, geschrieben, gelernt, gehobelt, gesägt, gewaschen, genäht, sortiert, verpackt, aufgestellt, gebastelt, montiert, poliert, entworfen, zurechtgerückt, geklebt, gebaut, ... dass es, mit einem Wort, gemacht und fertig getan ist.



in einer Fassung von Gabriele Hänel nach den Brüdern Grimm Regie, Bühne und Kostüme: Gabriele Hänel



Die Heinzelmännchen



WEITER IM SPIELPLAN | neues theater, Schaufenster



Eine Gruppe von fünf Schauspielern probt »Das Katzenhaus«, die bekannte und beliebte Geschichte von Samuil Marschak. Eine große Oper auf drei Quadratmetern Bühne soll es werden, mit einer alternden Diva als Fürstin Koschka und einer Hochschwangeren als das Schwein. Das ein oder andere wird schiefgehen, es wird Meinungsverschiedenheiten geben, Requisiten werden fliegen und Katzenohren verschwinden. Nichtsdestotrotz, sie werden es inszenieren, das großartige Stück über die elegante Katzendame, die vor ihren Freunden mit Reichtum protzt und zwei armen Katzenwaisen den Eintritt in ihr Schloss verweigert.



in einer Fassung von Kalma Streun nach Samuil Marschak Regie: Kalma Streun Bühne und Kostüme: Julia Kneusels



Das Katzenhaus



WEITER IM SPIELPLAN | neues theater, Schaufenster



»Der einäugige Zyklop Polyphem, die Sirenen, die Hexe Kirke – sie alle verlieren vor dem Uniplatz den Staub der ���� Jahre, der mittlerweile auf ihnen lastet und kommen gleichermaßen keck, frisch und familientauglich daher. Ohne das Original an Qualität zu berauben, spielen sich die elf Schauspieler mit Witz und Herzblut durch die Kämpfe des Odysseus einerseits, und die seiner wartenden Ehefrau andererseits. (…) Puppen- und das Thalia Theater harmonieren dabei wie zwei frisch Verliebte, achten einander und spielen, als seien sie seit jeher ein eingefahrenes Ensemble.« FRIZZ



ihre Hand und ihr Land von ihr wollen. Sogar Telemachos, der Sohn von Penelope und Odysseus, hält mittlerweile einen neuen König für die beste Lösung. Im Sinne des Landes. Nur Penelope glaubt noch daran, dass Odysseus heimkehrt und all die frechen Freier umbringt, und dann wird alles gut. Und Penelope behält Recht.



5,- / 8,- €



4,- / 6,- / 8,- € Kindervorstellung Premiere (außer in der Oper – Kinder bis zum 14. Lebensjahr)



Schul-Abo (ab 10 Schülern, eine Freikarte für Lehrer)



1 x voll / 1 x frei



ERMÄSSIGUNGEN



ab 8,- €



Schüler / Studenten / Azubi (bis zum 27. Lebensjahr) Repertoire – ab Preisgruppe III



Schwerstbehinderte mit Begleitung



V



12,- €



14,- €



16,- €



20,- €



ab 8,- €



weitere Ermäßigungen



V



22,- €



ERMÄSSIGUNGEN



20,- €



20,- €



12,- €



14,- €



IV



16,- €



20,- €



22,- €



26,- €



28,- €



Schüler / Studenten / Azubi (bis zum 27. Lebensjahr) Premiere – ab Preisgruppe III



Ermäßigungen für Schüler, Studenten und Azubis



32,- €



20,- € 38,- €



24,- €
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38,- €



EINTRITTSPREISE Staatskapelle
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EINTRITTSPREISE Oper



THEATER� UND KONZERTKASSE GROSSE ULRICHSTRASSE �� | ����� HALLE TEL. ���� � ���� ��� | FAX ���� � ���� ��� | MONTAG � SAMSTAG ��.�� � ��.�� UHR
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Januar 2014 Bühnen hALLe 

11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Konzerteinführung 10.15 Uhr ..... Die kühne Verbindung von erschütternden Lebenstragödien und künstlerischer. S.
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Juni BÜHNEN HALLE 

Das blaue Licht nach den Brüdern ... Löcher. Die Geheimnisse von Green Lake von Louis Sachar . Donnerstag .... Uhr | Schloss Weilburg. Gastspiel – Sergej ...
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EY Studentenstudie 2014 - Juni 2014 

chaussee 76â€“78. 20148 Hamburg. Managing Partner ..... Steuerberatung, Transaktionsberatung und Managementberatung. Mit unserer Erfahrung, unserem ...
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\ W \ JUNI 2014 ... 

Page 1 .... Pinot-Noir-Brennpunkt in Johannisberg und dem Kiedricher Riesling-Palast VOn. Wilhelm Weil. .... die meiste Zeit im Hotel meiner Mutter. Verbracht.
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der-ring-2014-in-halle 

Alle enthusiastischen und zukÃ¼nftigen Wagner- liebhaber erwartet 2014 ein besonderes Highlight: Aufgrund des Ã¼berwÃ¤ltigenden erfolgs und der groÃŸen nachfrage im Wagner-Jahr 2013 bringt das. Projekt â€žring Halle ludwigshafenâ€œ den gesamten. Zykl
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BDEW-Strompreisanalyse Juni 2014 

20.06.2014 - Fernwärme Haushalt. Quellen: Statistisches Bundesamt (FS 17, R 2), BDEW (Strom 3.500 kWh) Indexierte Werte: 2010 = 100. Die Grafik zeigt ...










 


[image: alt]





Januar 2014 BÃ¼hnen hALLe 

Dmitri Schostakowitsch Konzert fÃ¼r Violine und Orchester Nr. 2 cis-Moll op. 129 .... Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, Gustav Mahler und Richard Strauss.
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Gebetsschwerpunkt: Juni 2014 

Gebetsschwerpunkt: Juni 2014. Gebet fÃ¼r MÃ¤dchen und Bildung. Der schlichte Akt der Ausbildung von MÃ¤dchen ist seit Jahren unter Beschuss. Und nicht nur in ...
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28. Juni 2014 Crossover 

Sonthofen, Juni 2014. Open-Air im Kirchhof. 28. Juni 2014. Benefizkonzert der Band. Crossover fÃ¼r das Partnerschaftsprojekt. â€žLicht fÃ¼r CoroatÃ¡â€œ. 18:00 Uhr: ...
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Zuger Springkonkurrenz 2014 06. Juni - 09. Juni 2014 

Straub Ulrich, Zug. OK-SekretÃ¤rin. Limacher Angela, Baar. Jury-PrÃ¤sident. Annen Paul, Risch. Parcoursbauer. BlÃ¤ttler Hans, Buttwil. Buholzer Thomas ...
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Gebetsschwerpunkt: Juni 2014 

helfen. Manche müssen sogar in den Goldminen des Landes arbeiten. In Syrien sind durch den Bürgerkrieg, der vor drei Jahren ausbrach, überdurchschnittlich ...
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Halle 

Page 1. Page 2.
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Mai 2014 Bühnen hALLe 

Zahlreiche Partner wie das Vokalensemble Sequenz .... al, Götz Lan zelot Fischer • M ich .... artungen an den jeweiligen Partner. Dank Sondheims geschliff ener.
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Spielzeitheft 2014-15 neues theater Thalia Halle 

leister bieten wir unseren Kunden ein vielseitiges Repertoire an Leistungen â€“ ob klassisches Sparen, flexible Geldanlage oder langfristige. Altersvorsorge.
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MÃ¤rz 2014 BÃ¼hnen hALLe 

Ausschnitte aus Alexander von Zemlinskys Â»Die SeejungfrauÂ« .... Ballett von Ralf Rossa, Musik von Alexander Glasunow, Michael Nyman, ..... von Jason Rob.
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staatskapelle halle 

d-Moll op. 125 | Sophia Christine Brommer Sopran | Carolin Masur Alt | Bern- ... HALLE | SPIELPLATZ ORCHESTER | Musik von Richard. Wagner | Anke KrÃ¼ger ...
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Oper Halle 

Do | 23 | 20:30 | Intecta-Kreativquartier | BELLE voci â€“ Lieder und Literarisches. Â»comedy harmoniesÂ« mit Mitgliedern des Chores der Oper Halle. Fr | 24 | 19:30 ...
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Medium: Kurier Freizeit Datum: 14. Juni 2014 

Page 1. Medium: Kurier Freizeit. Datum: 14. Juni 2014.
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Musiktag Wegenstetten - Samstag, 14. Juni 2014 ... AWS 

1. MG Asp. 43. 40. 40. 43. 166. 83. 2. MG Gansingen. 40. 43. 37. 42. 162. 81. 3. MV Niederwil. 42. 41. 36. 41. 160. 80. 4. MG WÃ¼renlingen. 41. 38. 33. 39. 151. 75.5. Musiktag Wegenstetten - Samstag, 14. Juni 2014 (Parade mit Evolutionen). Page 2.
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Musiktag Wegenstetten - Samstag, 14. Juni 2014 ... AWS 

14.06.2014 - Musiktag Wegenstetten - Samstag, 14. Juni 2014 (Parade ohne Evolutionen). Rang: Verein: Experte 1: Experte 2: Experte 3: Experte 4: Total: Endttotal: max. 40 P max. 60 P max. 60 P max. 40 P. 1. SM Laufenburg. 31. 52. 51. 33. 167. 83.5. 2
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Reitertreffen Appenzell 14. und 15. Juni 2014 

Juni 2014. Veranstalter. RV Appenzell. OK-PrÃ¤sidentin. Manser-FÃ¤ssler Doris, Appenzell. OK-SekretÃ¤rin. Premerlani Linda, Appenzell. Jury-PrÃ¤sident.
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Vortrag Preisgestaltung Allgäu Juni 2014 [Kompatibilitätsmodus] 

betriebsspezifischen Kosten oder der ... Fixkosten und variable Kosten. Düsterhöft Consulting .... freundlichen Mitarbeiter sind immer für Sie da. • Familien ...
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Bild Halle, 30.01.2014 

30.01.2014 - Page 1. Bild Halle, 30.01.2014.










 


[image: alt]





Entrance Hall halle Air 

Halle 7. Sponsoren / Sponsors. Sportmedizin / Sport Medicine. Halle 7. Startnummern / Bib Numbers. Halle 6. Airfield. Halle 5. Haupt- halle. Entrance & Exit. âž¡.
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